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t e r , geb. zu U r f a h r nächst Linz 4. No»

vember 1773. gest. im Stifte S t . Flo«

r i a n 10. August 1844). Wendete sich

nach beendeten Gymnastalstudien der

Theologie zu und erhielt nach deren

Vollendung am 6. September 1800 die

Priesterweihe. Nun trat er in die Seel»

sorge und diente zehn Jahre als Eoope-

rator in derselben. Alsdann wurde er

Küchen» und 1818 Gartenmeister des

StifteS St . Florian. Aus den mir zu

Gebote stehenden Quellen ist nicht

ersichtlich, ob er bei seiner Wahl der

geistlichen Laufbahn nicht sofort in das

St i f t S t . Florian getreten und in dem»

selben die theologischen Studien beendet,

was nach der gewöhnlichen Ordnung am

wahrscheinlichsten ist und seine Verwen»

dung als Küchen» und dann als Garten»

meister im Stifte zunächst und am ein»

fachsten erklärt. I n dieser letzteren Eigen»

schaft machte er sich als Obstzüchter einen
weit über die Grenzen seines engeren

Wirkungskreises rühmlich bekannten Na»

men. Nach zwei Seiten hin entfaltete er

seine Thätigkeit: nämlich in Veredlung

der Obstsorten und in Velti lgl ing und

daher zur Erreichung derselben ema/hen»

den Beschreibung der den Obstbäume!,

schädlichen Insecten. Die Titel ftin^r in

dieser Richtung veröffentlichten Schuil»n

sind: „Veichtfasslicher Unterricht nan dcr E»

ziehnny der Smergbimml" (Linz l824, HaS»

linger, 8° . ) ; — „reichtlüsslicher Unterricht

«an der Grn'eknng der Obstbaum!, gegeben in

liner kritischen Darstellung de« gegenwärtigen

Zustande« der Obstbanmzncht in Oesterreich üb

der Gnu«. Neust Naturgeschichte einiger den

Obstbäumen Schädlichen Inletten" (Linz l824,

Nurich. gr. 8o.): — „Kürzel praktisch«

Unterricht uan Grtt'ehnng der Obstbäume in

Oartentüplen »der sogenannten Grangme-Näum-

chen" (ebd. 1820; neue Auf l . 1828, HaS»

linger. 8°.)-, — „Neiträge zur

und zur Naturgeschichte der den Obstbäumen

schädlichen Inselten«, 4 Hefte (ebd. 1828

bis 1836. Haslinger. gr. 8" . ) ; — „reicht-

tasslicher Unterricht über Erziehung und Wege

der Obstbäume. Herausgegeben »am k. k. Mn-

lenms-Vereiiit in Olsttrreich »b der Gnus und

Salzburg". M i t 2 Steintafeln (Linz 1837,

HaSlinger, 8«.). eS gibt auch Exemplare

mit i l lumin. Tafeln. S c h m i d b e r g e r

war Mitglied von sieben in» und seckS

ausländischen gelehrten und landwirth.

schaftlichen Gesellschaften.
(Benedict), Linz, Einst und Jetzt

(Linz «8«, I . Schmid. 8°) Theil I I , S. 39.

von ( S t a a t s m a n n , geb. zu Gratz

in Steiermark 4. März 1779. gest. zu

W i e n 11. October 1846). Gin Sohn

des k. k. Majors F r i e d r i c h W i l h e l m

von S . auS dessen Ehe mit M a r i a

A n t o n i a Freiin von B ro ckl)ausen.

AuS uraltem Adel der Rheinlande ftergl.

das Nähere in den Quellen S.194). I o»

s e p h C a m i l l o , während eines VesucheS

seiner Mutter bei ihrer Schwester in

Gwh geboren, blieb bis zum dritten

Jahre unter Obhut seiner Tante in Gratz

m,d kehrte erst dann nach Böhmen in

i/i» Vaterhaus zurück. I n Prag am.

Neustädter Gymnasium und an der Hoch»

schule beendete er die philosophischen und

juridischen Studien und trat anfangs

November 1800 bei dem Verauner KreiS»

amle in die Praxis. Am 1. August 1801

wurde er AuScultant bei dem Stadt» und

Landrechte in Prag. Am 1. Ju l i 1806

zum Secretär. im Ju l i 1808 zum wirk»

lichen Landrathe befördert, erfolgte im

Jahre 1816 seine Ernennung zum Apel»

latiönsrathe in Klagenfürt. I n dieser

Stellung bewährte er den Schatz seiner

Kenntnisse bei der Reorganisirung der


